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langte doch unter ihrer straffen Verwaltung das verödete Land
zu Ordnung und neuer Blüte.

Die Langobarden waren bei aller Wildheit ein tüchtiges
und edles Volk. Das beweisen seine Sagen vom jungen
Alboin, welchem der Gepidenkönig Turisind die Waffen seines
von Alboin erschlagenen Sohnes Turismod schenkte; von König
Authari, der unerkannt seine bayerische Braut Theudelinde be-
suchte, oder vou dem Knaben Leupichis, der, aus avarischer
Knechtschaft entrinnend, den Spuren eines Wolfes folgte, um
sein verfallenes Vaterhaus in Friaul aufzufinden.

5. Die niederdeutschen Völker.

1. Weit weniger als die Ostgermanen wurden die west-
und norddeutschen Stämme von der großen Völkerbewegung
berührt. Nur aus den Sachsen und Angeln zogen unter
den sagenhaften Königen Hengist und Horsa einige Hundert-
schaften, angeblich nur auf drei Schiffeu, übers Meer; die un-
kriegerischen Briten riefen sie gegen die Pikten uud Skoten zu
Hilfe, weil Stilicho die Legionen zur Deckung Italiens ab-
berufen hatte. Sie schlugen die Räuber in ihre schottischen
Berge zurück. Aber nun blieben sie selbst. Vor dem Druck
ihrer Herrschaft verschwand das Christentum, das zur Römer-
zeit Eingang gefunden hatte; die Eingeborenen entwichen an
die Küste Galliens, die „Bretagne", oder führten in den Ber¬
gen von Wales gegen die nachdrängenden Angelsachsen jene
Heldenkämpfe, die in den romantischen Sagen vom König Artus
das Mittelalter erfreuten.

Dafür erschienen immer mehr Angeln und Sachsen in dem
entvölkerten „Angellande", England, und gründeten sieben
Königreiche, deren Namen noch heute an sie erinnern: Essex,
Sussex, Wesfex; Ostangeln. Auch die englische Sprache ist der
Hauptsache nach ans der altsächsischen hervorgegangen.

2. Nicht minder wehrlos als Britannien war Gallien.
Dort gründeten unter schweren Kämpfen mit anderen Völker¬
teilen die Franken den ersten völlig selbständigen Germanen-
staat, den einzigen, welcher Bestand hatte. Sie trieben planmäßige
Landwirtschaft mit Rindvieh- und Schweinezucht, richteten Falken
und Hirsche zur Jagd ab; einzelne Gewerbe kamen in Aufnahme,
wie Mühleu und Bearbeitung von Gold und Eisen. Der König
allein, dessen Würde erblich war, trug die Locken unberührt
von der Schere. Seine Grasen leiteten die Krieger jedes Gaues
und das Gericht der Volksgenossen. Ein wohlerwogenes Gesetz
schützte Eigentum und Leben.


